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Die Kriegsbeſchuldigten
a Poincarés Geſchoß

Die Frage der Kriegsbeſchuldigten iſt wieder einmal in
den Vordergrund des Intereſſes gerückt worden nachdem der
am 13 Auguſt 1921 vom Oberſten Rat ein geſetzte
Aus ſchuß zur Begutachtung der Urteile die das Reichs
gericht in Leipzig in den Prozeſſen gegen die Kriegsbeſchul
digten gefällt hat nach einer Hapas Meldung am 6 und

Januar einmütig beſchloſſen haben ſoll dem Oberſten Rat
zwei Reſolutionen zu unterbreiten in deren erſter zum Aus

druck kommt daß das Deutſche Reichsgericht ſich
nicht ausreichend bemüht habe die Wahrheit aus
findig zu machen und dem Verlangen der Alliierten Genüge
zu leiſten und daß das Gericht den geſtellten Anforderungen
nicht gerecht geworden ſei Es ſeien gewiſſe Angeklagte frei
geſprochen worden die hätten verurteilt werden müſſen und
ſelbſt in den Fällen in denen die Angeklagten für ſchuldig
erklärt wurden ſeien die verhängten Strafen ungenügend
geweſen Jn der zweiten Reſolution wird empfohlen daß
dem Reichsgericht weitere Fälle nicht unterbreitet werden
ſollen und daß die deutſche Regierung in Zukunft ent
ſprechend den Beſtimmungen des Artikels 228 des Friedens
vpertrages erſucht werden ſolle die Angeſchuldigten den
aliierten Mächten zur Aburteilung aus zuliefern

Es muß einigermaßen befremden daß dieſe Entſchließun
gen erſt eine Woche ſpäter nachdem ſie gefaßt worden ſind
veröffentlicht wurden Man wollte anſcheinend während

der Konferenz von Cannes nicht mit dieſer neuen Störung
der Befriedigung Europas an die Oeffentlichkeit treten Aber
jetzt nachdem die Konferenz von Cannes zuſammengebrochen
iſt glaubt man es anſcheinend nicht nötig zu haben noch
weiter Rückſicht zu üben Die Regierung Poincarss
hält ſich jedenfalls Für ſtark genug Deutſchland dieſe

neue Hergusforderungins Geſicht zu ſchleu
dern eine Herausforderung die nach einer Pariſer Mel
dung der Frankfurter Zeitung ein Werk Poincarss felbſt

iſt Zunächſt muß man allerdings abwarten ob die Mel
dung dex Agence Havas in vollem Umfang zutrifft aber
man braucht daran wohl keine allzu ernſten Zweifel zu

hegen

Die Entſcheidung darüber ob aus den beiden Ent
ſchließungen des rom Oberſten Rat eingeſetzten Ausſchuſſes
auch die entſprechenden Konſequenzen gegenüber Deutſch
iand gezogen werden ſollen liegt in der Hand des Oberſten
Rates und es wird ſich nun fragen ob dieſer nachdem er
die dem Wiederaufbau und der Völkerverſöhnung dienende
Konferenz von Genug beſchloſſen hat wirklich den Mut
haben wird mit einer Aufforderung wegen der Auslieferung
deutſcher Kriegsbeſchuldigter an Deutſchland heranzutreten
Jn der engliſchen Preſſe regt ſich auch bereits der
Widerſpruch gegen eine derartige Abſicht Daily Expreß
meint der Beſchluß der Kommiſſion internationaler Juriſten
errege Ueberraſchung nachdem im Unterhaus vonder
engliſchen Regierung erklärt worden ſei
die Leipziger Verfahren ſeien nicht unbe
friedigend geweſen Auch Daily Chronicle warnt
devor der deut chen Regierung von neuem Schwierigkeiten
zu machen zumal ſelbſt gemäßigte Urteile des deutſchen
oberſten Gerichts eine moraliſche Wirkung auf die Deutſchen
hätten was bei den Urteilen von Ger chtshöfen der Alliier

ten nicht der Fall wäre Man ſieht alſo auch auf der Seite
unſerer Gegner ſoweit ſie vernünftigen Erwägungen zu
gäng ich ſind ein daß der Beſchluß der internationalen
Juriſten über die Leipziger Urteile recht wenig am Platze
iſt Seine praktiſche Verwertung würde wohl im Geiſte der
Poincareſchen Politik ſein aber weit ab von dem Wege
führen den Lloyd George in Cannes mit der Richtung auf
Genug gewieſen hat

Es handelt ſich hier vielleicht um den erſten diplo
matiſchen Schachzug Poincaréss in dem Spiel der
poli iſchen Neusrientierung Frankreichs Die All ierten
ſollen wahrſcheinlich unter der Parole daß der Ver ailler
Friedensvertrag aufrecht erhalten werden möüſſe wieder in
ene geſchloſſene Front gegen Deutſchland gebracht werden
Demgegenüber muß abermals betont werden daß die in
dex Hapasmeldung aufgeſtellten Behauptungen un
wahr ſind Das Re chsgericht hat in ausgedehnter Be
weisaufnaghme die von den alliierten Mächten vorgebrachten
Anklagen wegen deutſcher Kriegsvergehen aufzuklären ver
ſucht und iſt auch da wo tatſächlich Verfehlungen vorlagen
zur Veruxteilung der Angeklagten gekommen Ein Ge
richtshof hat nicht die Aufgabe auf Befehl
zuverurteilen ſondern auf Grund des vor
gebrachten Beweismaterials Wenn das in einer
Reihe von Fällen nicht ausgereicht hat um zu einer Ver
urteilung zu kommen ſo iſt das nicht die Schuld des Reichs
gerichts Es ging eben wie bei ſo vielen Kriegsgreueln und
Kriegslegenden daß ſich ihre Wahrheit ſchließlich nicht be
weiſen ließ Das Reichs gericht hat jede Partel
lichkeit vermieden und nach Recht und Gerechtigkeit
geurteilt Unſere Gegner
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gewöhnen müſſen daß dieſe Grund fätze wieder allgemeinere
Geltung erlangen als es unter der militäriſchen Dik atur
der Entente bisher der Fall geweſen iſt Und wenn der
Oberſte Rat nur ein bißchen politiſche Klugheit beſitzt dann
wird er den Reſolutionen des von ihm eingeſetzten inter
alliierten Juriſtenausſchuſſes keine Folge geben

Das Kabinett Poincare
Nachdem Herr Poin are nunmehr am Ziele finer Minier

arbeit angelangt iſt hat er ſich ein Kabinett zuſammen
geſtellt das man zwar als Kabinett des ſtarken Wannes
aber nicht der ſtarken Männer sezeichnen kann Denn die
Politiker erſten Ranges ſind in dieſem Kabinett des natio
nalen Blods der union ſacree auffallend dünn geſät Die
herporragendſte Perſonlichteit darin iſt der bisherige Kriegs
miniſter Barthou ci t ſanat ſcher Part igänger Poincares und
alſo Deutſchfemnd der übrigens auch ſchon öſter durch ſcharfe
Reden gegen England aufſiel Von de lben Couleur iſt der
bisherige Budgetvericdhterſtatter der Kammer de Laſterrie ein
Vertreter jener chauviniſtiſchen Richtung die nur der Gewalt
das Wort predigt Damit aber ſind auch die Perſönlich
keiten des Kabinetts erſchöpft Herr Loucheur ſchei t bisher
ausgeſchaltet zu ſein Bemerkenswert bleibt immerhin die Ab
lehnung der Radikalen an dieſem extremen Kabinett die
offenbar ihre poritiſche Zukunſt zu komprormiltieren fürchten

Jm übrigen wird auch dieſes Kabinett wohl oder übel
mit Waſſer kochen müſſen denn auch es kann die gegebenen
welt wirtſchaftlichen Ta ſachen nicht ignorieren

Lord Curzen in Paris
Lord Curzon iſt am Montag eingetroffen Er wurde

von Poincare empfangen der die Geſchäfte des Außenmini
ſteriums übernommen hat An der Beſprechung naymen der
engliſche Botſchafter in Paris Lord Hardinge und dex eng
liſche Referent far Orientſragen van Sittart te l Wie Jour
nal des Debats mitteilt ize vie geplante Konferenz zwiſchen
den Außenminiſtern von Frankreich Großbritannien und Jta
lien über die Orientangelegenheiten vertagt worden

Nach dem Obſerver betreffen die engliſchen Vorſchläge
zur Löſung des kieinaſtatiſchen Problems die Lord Curzon
demnächſt der Konferenz der Außenminiſter unterbreiten wird
die Räumung der Zone von Smyrna durch die grie
chiſchen Truppen ſowie die Beibehaltung einer nominellen
türkiſchen Lehnsherrſchaft bei lokaler Aukonomie verbunden
mit internationalen Garantien und Maßnahmen zum Schutze
der chriſtlichen Minderheiten in ganz Kleinaſien

Kathenaus Kedöe in Cannes
Der dreiſtünd gen Rede des Re ſchsminiſters a D

Dr Ratheonau in der Sitzung des Oberſten Rates rom
12 Januar entnehmen wir folgendes

Deutſchland iſt entſchloſſen mit ſeinen Leiſtungen bis
zu den Grenzen ſeiner Leiſtungsfähigkeit zu gehen Deutſch
land iſt immer ein Land der Ordnung geweſen Deutſchland
iſt aber durch einen verlorenen Krieg durch ſchwere Ver
luſte und durch eine Revolution hindurchgegangen Jch
komme nun zur Lage der deutſchen Zahlungen Deutſchland
iſt ein Land der Lohnarbeit Es empfängt Rohſtoffe ver
arbeitet ſie und verkauft die verarbeiteten Erzeugniſſe
Deutſchland hat daher für alles was es lauft in bar zu be
zahlen Es kann nur zahlen durch ſeine Hand
arbeit Es iſt deshalb notwendig daß Deutſchland eine
altive Handels und Zahlungsbilanz hat Unſere Zah
lungsbilanz aber iſt vorbelaſtet mit einemEinfuhrbedarf von 216 Milliarden Lebens
metteln und 26 Milliarden Rohſtoffen und
777727 verarbeitete Fabrikate und ohne

uxusartikel die nicht ſehr erheblich ſind
und die es zum großen Teil nicht aus freiem
Entſchluß ſondern zur Aufrechter haltung
nachbarlicher Handelsbeziehungen e re
wirbt Außerdem ſind im Gegenſatz gegen die frühere
Loge in der uns aus Auslandsinveſt tionen 12 Milliarden
jährliche Erträgniſſe zufloſſen jetzt Milliarden Goldmarkährlich an das in Deu ſchland Kapital beſitzende Ausland

zu zahlen Die Paſſivſeite der Zahlungsbilanz be
krägt alſo etwa 58 Milliarden Goldmark denen eine Aus
fuhr von nur 312 bis 4 Milliarden gegenüberſteht Es be
ſteht ſomit eine Paſſivilät der lungsbilanz im Saldo
2 Milliarden ſchon vor Zahlung irgendwelcher En ſchädgungdas Defizit der 34Um Zahlungsbilanz zudecken Zehn nur drei Möglichteiren 1 Vertau der
Subſtanz des Landes 2 große auswärtige Anleihen oder
3 Verkcouf der Landeswährung Den Ausverkauf von Lan
desſubſtanz konnten wir leider ni hindern Er iſt in
großem Umfang vor e rundſtücke Unterneh
mungen Aklien Obligationen ſelbſt Hausrat ſind vom Aus
lande unter dem Werte erworben worden Die Durch
führung einer auswärtigen Anleihe hahenwir verſucht Sie war un möglrch da nach Meinung der
City die Deutſchland auſerlegten Laſten zu ſchwer
waren Unter dieſen Umſtänden war es unmöglich den Ver
kauf ron Umlaufsmitteln zu vermeiden cbwohl unſer Geld

ein Gegenſtand der internationalen Spekulation
wurdeWas gibt es nun für Mittel der Geſundung
Wie kann man je zu einer ederherſtellung der deutſchen
Valuta gelangen Bisher hab ets nur von einem

e e 32 d reren ens Friedensve e enn von denreits erwähnten e für 1922 wenn ich
ſerner auggehe von Sachleiſtungen von 1450 Gold
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mark und dann noch die inneren Koſten des Friedensver
trages nehme ſo komme ich zu folgenden Ziffern

M llionen Goldmk z Kurſe von 5025 Milld Ppmk

14 272,5Friedensvertragsausgaben
55

38 en
135,5 Milld Ppmk

Dieſe Summen kämen alſo zuſätzlich zu dem Budget von
1922 mit ſeinen 83 Milliarden Papiermark Das et
würde alſo etwa 150 v H neue re erfahren und ſich
damit auf 218,5 Milliarden Paplermark belaufen

Um die Funn herzuſte llen gibt es nur zwei Mittel
eine Verdoppe n oder Verdreifachung derSteuern oder eine Rieſenanleihe Es wäre un
möglich da das Land ſchwerer als ſeine Nachbarn be
laſtet iſt die Steuern nochmals zu verdoppeln
Es bleibt alſo die Frage einer ſehr großen An
leihe Jch glaube daß man eine derartige Anleihe nicht
im Auslande wird machen können Die City von London
hat ſich ſchon geweigert einen ſehr viel kleineren Betrag
für die Januar und Februarzahlungen durch eine Anleihe
zu ſinanzieren Die Frage einer inneren Anleihe wird ſehr
ernſthaft erörtert werden Aber in der gegenwärtigen
Situation wird es kaum möglich ſein die notwendigen Reiz
mittel zu ſinden um eine Anleihe auch nur annä des
erforderlichen Umfanges unerzubringen

Redner erörtert dann eingehend die Gründe für die
Kreditunfäh gkeit Deutſchlands und verweilt beſanders aus
führlich bei der Darlegung der verborgenen Arbeitsloſigkeit
in Deutſchland

Nach über die reinen Goldleiſtungen
Deutſchlands ſchließt Dr Rathenau Jn jedem Falle
aber iſt Deutſchland durchaus bereit auf den
Weg der Stabiliſierung des Budgets zu
treten der ihm vorgeſchlagen iſt Die Erhebung
der Zölle auf Goldbaſis ſoll erfolgen Die Frage der Ver
kehrstarife wird 1922 geregelt werden um das e dieſer

rtſchaſtszweige auszugleichen Der Abbau der Subſidien
iſt in die Wege geleitet Die Kohlenfrage iſt ſchwieriger
rieil die Preiſe ſich dem Weltmarktpreiſe immer mehr
nähern Was die innere e anbelangt ſo wird e inernſſteſte Erwägung n werden de di der
talflucht würde hier viel Zeit wegnehmen bitte des
halb ſie heute zurückſtellen zu dürfen zumal ihre Regelung
nur unter Mitwirkung aller Auslandsbanken möglich ſein
würde Was die Garantien anlangt ſo gibt es meines Er
achtens Mittel um der Reichsbank eine größere Autonomie
zu geben Man hat uns endlich gefragt ob wir mit
arbeiten wollen am Wiederaufbau Europas
Deutſchland würdigt die hohe Wichtigkeit dieſer Aufgabe
und ihren Zuſammenhang mit der Lage der Weltwirtſchaft
Es iſt zwar nicht in der Lage dem Kapital
markt der Welt Mittel im Ausmaße reiche
rer Staaten zur u zu ſtellenimmerhin unter den beabſich tigten Bedin
gungen iſt Deutſchland in der Lage den ihm
zugedachten Teil zu übernehmen

Beſprechung der Keparationsfrage
Geſtern nachmittag fand in der Reichskanzlei die g

kündigte Chefbeſorechung über die Reparationsfrage ſtatt An
der Sitzung nahmen der Reichskanzler Dr Wirth und die
an der Frage beteiligten Miniſter teil Dr Rathenau er
ſtalt te Bericht über den Verlauf der Beratungen in Cannes
Jm Anſchluß an dieſe Beſprechung hielt der Steuerausſchuß
für auswärtige Angelegenheiten eine Sitzung ab in der derReichskanzler Dr Wirth das Wort nahm um in in
der Länder Mittellungen über die auswärtige Politik u
insbeſondere über die mit der Konferenz in Cannes im Zu
ſammenhang ſtehenden Fragen zu machen Die Ausführun
en des Kanzlers waren vertraulich Am Mittwoch wird derFeiche langer über dieſelbe Frage im auswärtigen Ausſchuß

des Reichstages ſprechenn

Nach einer Meldung des B wird ſich die Reichs
regierung heute in einer Kabinettsſitzung mit der Einladung
ür di Kon,erenz in Genua beſchä tigen Am Freitag wer
ich die Viniſter u denten aller deutſchen Länder Be

zu einer Konferenz über die innere und äußere Politik zuſam
menfinden die unter dem Vorſitz des Reichskanzlers abge

halten wem r de rDaß der Reichsverband der deutſchen Induſtrie derKonferenz in Genug eine Deniſchriſt über v wtſhefuih

Lage Deutſchlands ausarbeiten ſo le wird von der D Allg
Ztg dahin richtig geſtellt daß der Reichsverband zu dieſer
Sie zu allen bedeutſamen Wirtſchaftsfragen Fur Stellung nimmt daß er wie bisher auch erne in in jeder Hin

ſicht der Reichsregierung ſeine Hilfe Jeihen wird Von der
Ausarbeitung einer Den ſchri,t die der Konferenz von Genuo
vorgelegt werden ſoll kann aber keine Rede ſein

Der Präſident des Deutſchen Induſtrie und S
tages Franz von Mendelſohn iſt in den Reichswirtſchaftsrat
als Arb itgebervertreter der Jnduſtri des ausgeſchie
denen Mitgliedes Dr Frenhel berufen

Die 31 Müllionen Eoldmark die den Be donCannes von Deutſchland am 138 e ge

ſo Ien werden bereits in Paris der Aber
eben werden edenſo iſt alles vorbe um die weitern

Deutſchland ſomit alles



Gewerbliches Unterrichtsweſen und
r Staatsrat

Der Haupt ausſchuß des Staatsanuar den Haushaltsplan des Preu
r Hakbel und Gewerbe für das Rechber en Bei der Erörterung über das ge

weſen hob der Berichterſtatter des Ause n daß die Aufwendungen für die Berufs

üdungsſchulen in keinem Verhältnis ſtänden
und den von den Schulen zu erfüclenden Aufgaben m re auf die ſchwierige Finanz

der Gemeinden ſel hier eine v g unbedingtg Von R ſeike wurde den deſihennge des

e n er Bea u len e jedoch die
finanz wierigleit betont aus Staatsmitteln größerePeträge zur Verfägnng h en Indeſſen ſei den Gemeinden durch die unieiſs k Kraft getretenen Beſtim
mungen des Gewerbelehrerdien geh ommensgeſetzes über die

Aufbringung ver Koſten der ifsſchulen die Möglichkeitgegeben die bereiten Wirttchaftskretfe zu den Ko auf
wendungen in erheblichem Maße heranzuziehen und dadurch

Enklaftüng der gomeindlichen Auftoendungen herdei
zuf ren

ine Mitgliede des Ausſchuſſes urd die Notwendigkeit detönt das allgemeine Bildungs d
m Berufsſchulen ſchärfer hertötereten zu täſſer Huſammenhang beſonders der e

ädchet nöt der Volksſchule herzuſtellet Dem werde aen entſpkdchen durch ſtärkers Heranziehung wiſfenſchaſt

d t hrerin nen mit gonügender ünteerſchkéerfahrung in
ksſchule in ſolchon Lehrérinnen in größeren Um

fange de Uebergang züt Berufeſchale zu ermöglichen ſeihebliche Tchehna der Unterftünungsmittet etforder
Aen Regierntigsfelte wurde dem entgegengehalten daß

die Herufsſchüken gegenüber dem allgemeinen Vildungesziel
der Volkeſchule die bernſeſraktiſche und berufstechnifche Er
ziehlung ſowie die Weckieng der ftastsbürgerlichen Verant
wortlichkeit in den e de ſtelke u noch bei der
heranwachſenden weichen Jugend die Vorbereitung
anf die Aufgäben und e et als Hrusfran
und Mutter träte Die Erfttllung diefer Aufgäben
nerläuge eind ſhſemetiſche Herunbikdung der tinnen
dis fawohl ditie Herufspradtiſche und hauswirtfſchuftliche Aus
bildung wie aus die Einführung in die Pädagvnik der Reitfe
jahre Umfaſſe Dis wenig beftiedigenden Erfahrungen der
früheren Jahre in denen och der eben dverikangte Zuſantmenhang t der VPölksſchule beſtand und wiſſenfchuftliche
Lehrerinnän nach érheblich abgekürzter Ausbildun zeit zum

Beru Herangezsgeit wurden haben die Gemeinden
verankeaßt nachdrücklich die Forderung au ordnungsgemäße

Ausbildung der Gewerbelskrerinnen zu ſtellen Unter dieſen

Umſtänden ſei von eitter ſtärkeran Vinl wiſſenſchaft
licher Lehrerinnan für den Berufsſchuiunterricht in deren
eigenſtern Intereſſe entſchieden aßzurgten da ihnen keine
genügende Ausſicht auf Anſtellung im Beruféſchuldtenſt ge
geben werden könne

Deutſches Reich

Bergaktbeiterſtreit in Oberſchleſien Wie die Breslöuer
Zeitung erfährt begbſittigen die domntuniſtiſchen Grubenarbeiter in den ſten Tagen in a Streik einzutreten Die
kommuniſtiſchen Arbeiter der Ryöniker Steinkohlenwerke ſind
bereits nicht eingefahren Die weitere Ausdehnung des Streiks
wäte natürlich für Polen der gewünſchte Anlaß um die
Gruben zu beſetzenm der Reichsgewerlſchaft veutſcher Eifendahner und An

er wird gegenwärtig planmäßig zum Skreik getrieben
Telegtampie ohne Straßenangabe Auf die Vorſtellungen

der Berliner Zweigſtelle der Handelskammer Eſſen wegen
der Erhebung einer Rachtragsgedöühr von 4 Mark bei Tele
grammen vdhne Straßenangabe und Hausnummer hat das
Reichspoſtminiſterium zugeſagt ſofort an alle Telegtaphen
anſtalten eine Anweiſung dahingehend zu erlaſſen daß die
Reachtragsgebüßr nicht erhoben werden foll wenn ein
Telegramm ohne Straßenangabe an eine ortsbekannte Firmagerichtet iſt Es kommt nun wieder darauf an was die

T n a J J zZ lD ru e e ne er Saaſe Zeitungſtuär je herhe R Stadt Einea h engeſch ſchien r Kart Etklinger Der
nes Heintich Bragach Mauere en Dein mee n Geiſtererſcheinungen Von Ge

Sch le ich Lenin als Bühnenheld Schach

Der große Schneefall
Von

Georg Strelisker BerlinNachdruck verboten je
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Zeiten ſondern jeht in dieſene a er Stadt in fing ſehr Zroßen Stadt
t einmal nämlich Schnee al
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9 getanDie ln verlanote die ſoſonige Einſtellung von 20 000

Arbeit zur fel ebenszeit Der t

Wien in Frage kommende Telegraphenanſtalt als ortsbekannt
anſieDas Ergebnis der Option in den an Polen abgetretenen

Gebieten iſt daß weitere Zehntaufnde ſich für Deutſchland
entſchieden haben obwohl Hunderttauſende bereits gleich nachAbtretung der Gebiete die Heimat verlaſſen haben Die gleiche

Liebe zum angeſtammten Mutterlande zeigt ſich in dem ohne
Befragung der Bevölkerung an die Tſchechoſlowakei ausge
lieferten Huldſchiner Ländchens dort haebn ſi ſo nicht weniger
als 4500 Perſonen für Deutſchland entſchieden und müſſen
ebenſo wie ihre de ſchen Leidensgenoſſen in Polen das Land
binnen Jahresfriſt verlaſſen

Die Zeidelberger Bürgermeiſter Morde

vor Gericht
Verhandklungstag

Z Heidelberg den 16 Jannar 1922
de Antt ſartem Andrange des Pablitams Hegunnen heate vor

4 de m en We icht die Verhandlungen gegen den frühe
ken er u ſenbahnſchmied Leonhard Siefert der deszweifachen Raubmordes an dem e rggem er r aus
Herförd und dem Bürgermetſter Werner ans Heſdetberg ſowie
des derſüchten Kaubnwrdes an dem Ingenieur Lint urhd ſrhtteß
e v teindides beſchuldigt wird Den Vorſit im n

r gerichtsrat S 1 die intlägebehörde vertretebet Obetſtaale anwalt r S Sebold und Stagatsanwalt Dr Mickel

während Rechtsanwalt Karg die Vetteidigüng des ngeklagien
übernommen hat

Der Vorſitzende richtete ein leiten ine Anſprache an die Ge
ſchworenen in der ex auf den Ernſt der Zeit hinwies der ſich vor
allem in den r Verhandlung ſtehenden Bluttaten manifeſtiere
Der t eine VPerrohung der Sitteſt herbeigeführt unddam e wie der r riffe an und ger daßder Ferne ine beſöndets wlierige ufgabe härte
Der alsdann von vier Ktimtnalbamten gefeſſelt hörgeführke

Auseklagte Siefert iſt ein großer ſchlanker Mann don äaſtgenehmem Azußeren und offenen Geſicht vent man keineswegs

n weiteres dir ihm üur Laſt gelegien zutrauen
en ein volles ſchwarzes e glatt zurüdr iè orleſung des Prwieoen J Eröffnungsc ört er ußbewegt än Er iſt a Auguſt 1807 inO ſen venwwals gebotetn Sohn eines er bditt und disher

ündeſtraſt

Auf die einleitende Frage drs Vorſitzenven v8 et ſich der ihm
zur Laſt gelegten Taten ſchuldig be enne antwortet der An
g mit leichtem Läckeln Rein Herr Präſident

Jch weiß von Zichtol Jch bin an alledem un ſchuldig Jch
beſtteite entſchieden alles was man mir zur Laſt legt

Sein ter ſo gibt dör Angeklagte weiter an ſei bereits Halt
eine Mutter im März vorigen Jahres ZJeſtorben Jn der Schule
ei er einer der heſten Schüler geweſen und zu Kriegsbegi nun in

Däxtmſtädt eingerückt Am 1 September 1916 ſei er ins Held gerückk üſtd zu Leinert gliegetakte tung gelommen ſpäter infolge
Darmkartarth nach Leipzi ins Lazarett transportiert wörden

er Angellagte iſt e ſeid igunſabit geſchrieben wor
den und trat darauf i bei dem Altbürgermeiſter und Hammer
ſchmied Correll in Ziegelhauſen als Schmied in Dienſt

Dieſer un in der ſofort einſetenden Beweisauf
nahme Siefert ein außerordentl ch fleißiger ſtrebſamerund chtiger rbeiter geweſen ſei dem er zunschſt in jeder Be

ziehung Vertrauen entgegengebracht habe Später habe er jedoch
einen abgebtochenen ewehrfſchaft und eine Kutofelge iin
Beſitz des Angeklagten bemerkt der bald darauf aus ſeinen
Dienſten ausſchied und in die a delberger Eiſenbahnbetriebs

e als Vahnſchinied überſiedelte Der Angellagte habe
auch

a außererdentliche Körperkräſte
beſeſſen er r habe Eifenſtangen im Gewicht bis zu 80 und 9h Pfund

mit Seicligt it geichmiedet

e e ehe ſei rot ſteher Lang bekundet daß Sieſert auch
in der Wertſtätte her ſteif ig und tüchtig geweſen ſei ſo daß

emein überr aſcht habe Allerdings habe man auch dort allerlei
Segenſtände w z V eine Autobrille und einen Schraubenſchlüſſel 5 ſeintm Beſitz bemerkt wodurch er ſich verdächtig
gemacht habe

Siefert etklätte hierzu die Art tobrille habe er bereits im
S als Flieger getragen und da ſie bei einem Abſturz be
chädigt wurde habe er ſie behalten dürfen Auch die anderen

Sachen habe er einwandsfrei erhalten
Der Zeuge bekundet weiter daß

beiden Mördtaten an den
Werner Urlaub

Siefert zur Zeit der
Bürgermeiſtern Buſſe und

nach Otfen verlengt hade mit der Mokivi erung daß in Mutter

gorben ſei Unb et die Erbſchaft regull ren üſe A ihm

Keine Verhaftung dort zumal unter ſo ſchwerer Anlage all

ver Irtaus zunächſt verweigert wurde ſei er ſehr energiſch ge
worden

Es wird dann zunächſt
die Meineidsklage

erörtert Hierzu bekundet der Mechanier n m e aus
Ziegelhauſen daß ihm im Adler eines Abends ſein
ſtohlen worden ſei und daß der Angellagte Siefert den ſer
pirett nſtein der Tat verdächtigt habe rozeß ſchwor Sielert

äterſchaft Breitenſteins a ſließlich auch wegenpüngeige Beweiſe freigeſprochen de ing ein ano
nymer Brief ein in dem Siefert e s beſchuldigtwurde Siefert bemerkt hierzu rei en am Morgen
vor der Schöffengerichtsſitzung zu a r n ſei und die
and auf den Mund gelegt habe zeitenſteinkunde demgegenſidet daß Siefe h ſüh m an en ihm

erzählt habe er ſelbſt in das W ehe e ihn
in der bevorſtehenden erhandiung n iefert
werde man nichts herausbekommen tigen rſchon einmal einer verſchwunden a n auege ggt habe

Bewegung Der Zeuge bekundet weiler daß er die Abſendung
des anonymen
direlt zu beſchuldigen Als dann die Vürgermejß WerngeeGemüter bewegten hat der Zeuge obwohl er einen dent
zegen Siefert Hatte fich nirht gemeldet ars Furcht ver dem An
Le llagten Die Beweisaufna me über dieſe in Anſehung der

z nritIrmittag in AnfpruchIn der Rachnittarnguieg ver als ftrhiatkiſchek Sach
verſtändiger Profeſſor Dr Ruhle von der Univerſitäts
klinik beiwohnte wurde dkr Anz lage über ſeinen Geldver
brauch vernommen Er gibt zu daß er kurz vor den Bürger
meiſermorden

t in Feivrertegenheiten
geben ſei und des zib bei der geineinen Verwertung zgefenſchaft tn un 2 3605 e gufnemen wollte
ufie wart inem Agenten fofort 00 und der Bant 35 Marr für
Einhokung von Auskünften zahlen erhielt aber ſchließlich keinen
Pfe inig vbrohl er ſogat zu einer

Urkündenfälſchnng

xiff um einen Bekannten als Bürgen beibringen
Darn habe er es mit HKeiratzganzeige gert daihm erſghtt habe daß feßt viele Frauen um Geld zu haben de

lei ihm anrh von einem Agenten
eine Millionärin ungeboten

worden jedoch habe er auch in dieſem e P Se ehe
1o00 Märk a den Agenten nichtsSch l lich habe er ſeine Sachen en

do t ſ Sie haben doch aber
Geld verdient Wo iſt denn das gehen

Der An igelkagte h Nun ſage n rrükis S haben vöch viele Liebſchaften ha S
Ja aber die haben mirh nicht vtel gekoſtet Der Andektagte
ſernt dann eine Woeihnäherin Haas ein Dienſtngdchen Wriß tind
ein Fr en Mtpet und ein ſidhen namens rit der Weiß haben Sie doch e egircheihen beſücht g ſin r Nächte e ginge lieben
Der Englert habe Sie verſchiedene wertvolle Geſchente gemacht
Wollten Sie denn däs Mädchen heiraten Angekl
nicht V oxſ Was haben Sie ihr denn verehrt AngeklDeſi Ring mit den Brillanten von Werner ſich verbeſſernd der
dem Bürgermeiſter gehört haben ſoll wie ich ſpäte erſedeen
habe und das goldene Döschen von ihm Vorſ Sonſtnikts Angekl z Nein Vorſ Sie ſollen Arbeitskollegen gegenüber geäußert haben Wenn ich nicht endlich eine
reiche rn finde oder einen Millionär dann gehe ich kaputt
Angekl Das habe ich nur ſo geſagts wird dann die Wirtin des Andettagien in Ziegelhauſen

n Kratzmülle r vernommen bei der er bis zu ſeiner Ver
aftung wohnte

mir und war wie ein Kind im Hauſe Denn er war
einer der beſten Menſchen von der Welt und hat keiner Fliege

was zu Leide getan
Zuletzt hatte er elwa 2000 M Schülden bei uns aber das fiel
mir nicht ſo ſehr auf de er immer wieder einmal gahlte Er
muß es reinweq für die dte verbraucht haben denn mit denenhatte er es immer zu tun Ku vor feiner Verhaftung erzählte
er mir ſeine Mütter ſei geſtorden und er müſſe zur Erbſchafts
regulierung nach Olfen Er war damals ſehr niedergeſchlagen
und ich war deshalb ſehr erſtaunt als ich hörte daß er nach ſeiner
Heimkehr getanzt habe

Die Tochter dieſer Zeugin Fräulein
Berta Kratzmüller hat den Angeklagten durch ihre weibliche

Neugier ſeiner Verbrechen überführt
und man ſah daher
entgegen Sie iſt eine mittelgroße
kundet Siefert machte auf uns den beſten Eindruc Er gingaber ſehr oft aus und die erſte Zeit nahm er mich ein paarmal

mit Er gehörte auch einem Verein an der in unſerer Wirtſchaft tagte aber auch hier gav er kein Leid aus Zuletzt ſchul

erheben wäre Man hatte drei Sachverſtändige geladen einen

abſolut zu der Sache keine Beziehungen hatte ſondern nur
feht gelangweilt in einem Miniſterium ſaß und zufällig Schnee
mann hieß Aber da er einen hohen Gönner hatte ſo ſollteihm jetzt Gelegenheit geboten werden ſich auf irgend eine

e auszuzeéichnen
er Meteorologe erklärte auf Befragen daß die Wetter

lage keine Neigung zeige ſich zu verändern Es könne nocheine Woche ſo Seiterſchneien des ei es mösolich daß es
auch aufhöre Vörläufig beſtehe für beides u icht aber
man müſſe natarich auf alle Eventualitäken gefaßt ſein Der

Verkehrsingenieur führte ſodann in einer längeren Rede ausdaß man VLaſtautos und 36 267 Arbeiter in Tag und
e bei zwölfſtündiger Arbeitszeit benötige um nur
die wichtigſten Straßenzüge der Stadt in ungefähr 48 Stun
en von der Schneelaſt zu ſäubern immer in der Vorausetzu i daß es von dieſem Augenblicke an alſo 11 Uhr

in ten i nicht mehr weiterſchneie Nun trathen W J z pant in n Miniſterium ſaß

t t in feſte n be w d ts e atee mn ig r ne ertn n ſers als zu z ſpie
als o 2 u die stegierung außetſtände ſei

We Belhftlfe ähten u agytg hierfür hot
wendigen Ulsgahen ca au s bie 29 illionen ſtellendürfte Rach Abgabe die Cutadlen ſetzte die Stadtver

e animlu an Fctatungen fort Und indeſſen fiel
u man ſich bis adends nicht e s en konnte was

ſei ſo hob man ſhlieh ch die ammlung ohnen auf un z dafür am dritten h e wieder

um einen Veſchud zu faſſen wie die en t
eieorologen eiten Verkehrsingenicur und einen Herrn der

Verantwortung übernehmen könne Wenn der liebe Gott ſo

viel Schnee fallen läßl daß man ihn mit den vorhandenen
Kräften und Mitteln nicht abzutragen vermöge ſo mülſe
man notgedrungen es ihm felbſt anheimſtellen ſeinen Schnee
wieder fortzunehmenlUnd der liebe Gott hatte wirklich ein Einſehen Denn taum

ar dieſe Reſolukion gefäßt da hörte der Schneefall auf
lber nicht nur dies Ein Sturmwind zog herbei brachteTauwetter mit die Wollen zerſtreuten u und die hellſte

Sonne lachte auf die Sladt hernieder Ströme brauſten durch

die Straßen und der warme Wind peitſchte ſie Und inkaum La Stunden war die Stadt nicht nur von allem Schnee
befreit ſondern auh ganz ſchön trocken

Jn der nächſten St adtoerordnetenverſammlung brachte dies
der Oberbürgernteiſter mit en Ausdruck tiefſter Befriedigung
Zwiſchenrufe Sehr richtig Hört hört zur Kenntnis desHauſes Brauſender Ve n Einer der Stadtväter bean

iragte dar uf in Hinblick auf die rieſigen Erſparniſſe de
durch des Himmels weiſe Fügung gemacht wurden aufVepeigten ein feſtliches Te Drun anſtimmen zu laſſen
Dieſer A nlrag wurde auch init Stimmenmehrheit angenominenſten die Sozialdeinokraten Unabbäng gen und Kom
mun

Ein geſtohlener van Dhk wieder aufzgefunden Die
Aachener Kriminalpolizei verhaftete einen Oeſterreicher in
dem Augendblick als er in einer Kunſthandlung ein Gemälde
von van Dy t Die Dame im Spihenk leid zu einem
hohen Preiſe verkaufen wollte Das Gemälde war im Ortodet
vorigen Jahres aus dem Tiroler Landesmuſeum in Jnns
brück geſtohlen worden Der verhaftete Heſtetreicher der
ſich im Beſitze gefälſchter Päſſe und eines Revolvers defand

an das Gemälde in Wien von einem hohen öſterreichiTr a 4 z Be n an chen Vilitar für 100000 Kronen gekauft und dieſem der
a in on ſich in Geldverkegenheit befand 6000 Kronen angezehltn t in Schneel p tet er zu haben Er hat bereits in anderen Städten verſucht das

va fun es gewö wät nur die Bild zu veräußern und es u 9 auch dur S AnzeigeVenudrne s a e in d bie m Verkaufe gr en er n derſt e e 4 Untetrit xe einetaſtroph n r hen mir i t Djaſt ſo en t t ſurn h i rait alt uhls

iefes vernnkaßt häbe weil er Angſt e V

ziemlich belangloſe Sache nahm den ganzen

n zu Wngan

Abjolut

Sie bekundet Siefert wohnte 18 Jahre bei

ihrer Vernehmung mit beſonderer Spannungſhüchterne Perſon und be

radil
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